
VR-03-026 Den Verkehrssektor nicht aus der Verantwortung lassen -
Verkehrswende jetzt! (V-28, V-29, V-46 geeint)

Antragsteller*in: Jan Schmid (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg)

Änderungsantrag zu VR-03

Von Zeile 25 bis 27 einfügen:
Wir fordern die grüne Fraktion im Bundestag und die grünen Regierungsmitglieder auf,
sich entsprechend unseres Grundsatzprogrammes und unserer bisherigen
Parteibeschlüsse in
den verbleibenden Monaten der Regierungsarbeit einzusetzen für

Begründung

Auszüge aus dem Grundsatzprogramm:

(8) Das Wissen um die planetaren Grenzen ist Leitlinie unserer Politik. Die Menschheit
überschreitet derzeit durch ihr Handeln die ökologischen Belastungsgrenzen in
Bereichen wie Artenvielfalt, Klimaerhitzung oder Meeresversauerung und gefährdet so
die Stabilität der Ökosysteme und die Lebensgrundlagen der Menschen. Es ist unsere
Aufgabe, uns durch sozialen, wirtschaftlichen und technologischen Fortschritt zum
Wohle der Menschen so nachhaltig weiterzuentwickeln, dass wir unsere
Lebensgrundlagen bewahren.

(11) Wir haben die Erde von unseren Kindern nur geborgt. Ziel einer nachhaltigen
Entwicklung ist auch die ökologische Gerechtigkeit zwischen den Generationen. Es ist
unsere Verpflichtung, nachfolgenden Generationen faire Handlungsspielräume und
Entscheidungsfreiheiten zu ermöglichen.

(80) Die öffentliche Förderung der einzelnen Verkehrsmittel ist in Zukunft am
ökologischen Fußabdruck auszurichten. Zugleich müssen die einzelnen Verkehrsträger
für ihre jeweiligen Umweltkosten aufkommen. Statt immer neue Straßen und
Autobahnen braucht das Land eine moderne und flächendeckende Infrastruktur für
Schienen- und öffentlichen Nahverkehr. Das heißt auch, dass vorhandene
Straßeninfrastruktur neu und vernetzt genutzt werden kann. Attraktive Angebote
führen zu einer Verkehrsverlagerung. Es gilt das Prinzip: Schiene, Radfahren und
Zufußgehen stärken, Straßen- und Luftverkehr dekarbonisieren

weitere Antragsteller*innen

Ocean Renner (KV Nordfriesland); Marcus Schmitt (KV Frankfurt); Cim Kartal (KV
Bielefeld); Robert Wlodarczyk (KV Herzogtum Lauenburg); Carla Ober (KV Erlangen-
Stadt); Christoph Störmer (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg); Jonas Werner (KV
Erlangen-Stadt); Zedidja-Samira Begrar (KV Erlangen-Stadt); Dennis Nawrot (KV
Gelsenkirchen); Lars Klaus Aßhauer (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Jenny Laube
(KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Philipp Schmagold (KV Plön); Tobias Balke (KV
Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf); Wolfgang Schanderl (KV Berlin-Mitte); Bettina
Deutelmoser (BV Bundesverband); Rafael Nicolai Prange (KV Berlin-Friedrichshain/
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Kreuzberg); Ralf Henze (KV Odenwald-Kraichgau); Brigitte Kallmann (KV Berlin-
Friedrichshain/Kreuzberg); Benjamin Kunz (KV Birkenfeld); sowie 49 weitere
Antragsteller*innen, die online auf Antragsgrün eingesehen werden können.
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